
.ae�!!4i�gen zu den stenographischen Protokollen des Nationalrates 
XII. Gesetzgebungsperiode 

. .  �,,,, .. 

R��Ublik österreich 
DER BUNDESKANZLER 

2 6� M si 1Q71 
B e r  ; c h t 

des Bundeskanzlers an den Nationalrat gemäß § 2, Abs. 2, 
ölG-Gesetz in der Fassung der öIG-Gesetz-No velle 1969, 
BGB1. Nr. 47/1970,über die Lage der in der Anlage zum 
öIG-Gesetz angeführten Gesellschaften zum 31. 12. 1970 

1. 

ALLGEMEINER OBERBLICK 

Wie in den meisten anderen Ländern Westeuropas hat sich das 

Wachstum der industriellen Produktion gegenüber dem Vorjahr 

im Jahre 1970r namentlich aber in dessen zweiter Hälfte, 

auch in österre i eh v e r  1 a n g s  a m t". M i  t e i  nem ZU\'1aehs 

von durchschnittlich etwas mehr als 8 % war die Expansion 

der industriellen Erzeugung um knapp ein Viertel s e h w ä c h e r  

als im Jahre 1969. Vor allem der In vestitionsgüterbereich 

mußte Wachstumseinbussen hinnehmen, insbesondere jene Sparten, 

die Vorprodukte für ihn erzeugen. 

Erste Anzeichen eines be vorstehenden Umbruches der Konjunktur 

s ind auch im v e r  s t a a t 1 i c h  t e n Bere ich unserer 

Industrie sichtbar geworden, deren Unternehmungen ja größten­

teils Fertigungsgrundstoffe und Vorprodukte für In vestitions­

güter erzeugen. Mit einem dem Vorjahr gegenüber auf gleicher 

Höhe gebliebenen Zuwachs von 5,3 % hat hier neben einigen 

Zweigen mit steigender Produktion, wie dem Chemie- und Erdöl­

sektor und dem Maschinen-,Schiffs- und Anlagebau, eine Reihe 

anderer von ihnen durch Einschränkungen der Produktion dem 

weiteren Wachstum Grenzen gesetzt, so daß im ganzen gesehen 

der Zuwachs auf dem Niveau des Vorjahres stagnierte. 

A� raschesten auf die Abschwächung der Konjunktur reagierten 

die verstaatlichten Unternehmungen des E i s  e n - und 

S t a h  1 s e k t o r  s und der N E - Me t a l l  i n -
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d u s t r i  e , deren Produktionen gegenUber dem Vorjahr an 
Expansionskraft stark verloren haben. Die Eisen- und Stahl­
betriebe konnten im Berichtsjahr ihren Ausstoß gegenUber 
1969 quantitati v nur um 3,3 % (gegen 10, 7 .% im Vergleichs­
zeitraum 1968/69) steigern und der Zuwachs im NE - Metallsektor 
war mit nur 3,5 % mengenmäßig weniger als halb $0 groß wie 
im Vorjahr. 

Noch zu verlässiger als das Ausmaß der Veränderung der Pro­
duktion gegenUber dem Vorjahr ist fUr die Beurteilung des 
Wachstums der verstaatlichten Industrie aller dings der 
N e t t 0 w e r  t der Produktion, der Ubrig bleibt, nachdem 
die Aufwendungen fUr alle von außen bezogenen Rohstoffe, 
Halbfabrikate, Kraftstoffe usw. vom Bruttoproduktionswert 
abgezogen worden sind. In der nachstehenden Tabelle sind des­
halb die von den verstaatlichten Unternehmungen fUr die Jahre 
1969 und 19 70 gemeldeten Produktionswerte jeweils um den 
gleichfalls erhobenen Betrag fUr alle von außen bezogenen 
Vorleistungen vermindert worden, um einen fUr die Entwicklung 
des Wachstums der betrieblichen Leistung verbindlicheren 
Maßstab zu erhalten. 

Die Höhe der Wertschöpfung der verstaatlichten Industrie in den Jahren 1969/70 

I Die Höhe der Netto- Verändg. Die Nettowerta pro I Verändg. 
produktionswerte in % Kopf d.Beschäftigten l in % 

Produktionszweige 
fn·Hrd. S gegen in 1000 S ! gegen 

1969 I 1970 1969 1969 1970 I 1969 

Eisen- und Stahlfndustrie 3) 1 
8,7 9,7 t 11,4 156,7 167p2 I + 6,7 

Chemie- und Erdölsektor 7,2 8,2 + 13,8 490,0 557,1 + 13,7 

1 7 1) 
_ 22,8 1) I 

Elektroindustrie 2,2 189,0 228,2 I + 20,7 p 

NE-Metailindustrie 1,8 1,8 +/- 0,0 258,0 260,2 , + 0,8 I I Maschinen., Schiffs- u.Anlagebau 1,7 1 4 2) .. 17,6 2) 
182,5 147,1 - 19,4 • 

Kohlenbergoau I 0,8 0,8 +/0 0,0 111,8 115,0 I + 7 � �,.J 

Verstaatlichte Industrie 22,4 23,6 + 5,3 228,8 
I 

212,9 I t 7,5 i 

1) Rückgang bedingt durch die Überführung einer Reihe von Produktionssparten der Wiener Schwachstromwerke 
in die all 1.10.1969 gegründeten Nachrichtentechnischen Werke 

2) Je nach den Fertigungszeiten der für diesen Zweig typischen Grosstückproduktion können periodisch 

Wertverschiebungen eintreten 

3) ohne Vöest-Haschinenbau 

I 
I 
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Die Veränderungen der Wertsummen der im verstaatlichten Bereich 

unserer Industrie in den Jahren 1969/70 erzeugten GUter, wie 

sie sich aus der vo�stehenden übersicht ergeben, lassen er­

kennen, daß die N e t t 0 w e r  t e , d ie 1970 erzielt wurden, 

gegenUber dem Vorjahr durchschnittlich um 5 ,3 % gesteigert 

werden konnten. Diese Wachstumsrate deckt sich genau mit dem 

aus der mengenmäßigen Erhöhung der Produktion ermittelten 

Zuwachs fUr 19 70. N ie h t adäquat sind dagegen die dem 

Vorjahr gegenüber wertmäßig errechneten Veränderungs raten 

bei den einzelnen Zweigen der verstaatlichten Industrie - wie 

aus den Merkmalen des Leistungsstandes in der nachfolgenden 

Tabelle hervorgeht. Eine GegenUberstellung der quantitativen 

und der wertmäßigen Daten der erzielten Leistungen bildet 

hier einen Hinweis darauf, wie groß sowohl der Einfluß der 

Qu a l i  f i z i e r u n  g der Erzeugung durch eine weiter­

gehende Verarbeitung der Produkte als auch die Einwirkungen 

von W e r  t v e r  ä n d e r  u n g. � n von außen sein können. 

In den Unternehmungen der E i s  e n - und S t a h 1 i n -

d u s t r i  e , hier besonders .bei den Edelstahlbetrieben, 

aber auch im eh e m i e - und E r d  ö l s  e k t o r ,  hier 

sowohl bei den Stickstoffwerken als auch im Raffineriebetrieb 

der DMV, hat die Erhöhung des Veredlungsgrades bei der Er­

zeugung die Wertschöpfung vermehrt. In den Betrieben der 

E 1 e k t r 0 i n d u s t r i  e und des M a se h ; n e n -

S c h i  f f s - und A n 1 a g e b a u  e s hat sich der 

Umfang der Wertschöpfung gegenüber dem Vorjahr dagegen 

verringert: bei der Elektroindustrie ist dies ausschließlich 

auf die Ausgliederung einer Reihe von Produktionssparten 

aus den Wien�r Schwachstromwerken und deren Einbringung in die 

(mit der mehrheitlich Siemens gehörigen Wiener Kabel- und 

Metallwerke AG Ende 1969 gemeinsam gegründete) Nachrichten­

te�hnische Werke A. G. zurUckzufühten, während die Verringerung 

bei den Unternehmungen des Maschinen-, Schiffs- und Anlage­

baues hauptsächlich v e r r e c h n u n  g s b e d i n g t 

ist. 
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Einen Anhaltspunkt fUr die Beurteilung der E f f i z i e n z 

der �eistungen der verstaatlichten Unternehmungen gewinnt man 

noch aus den Veränderungen der Höhe der Nettowerte der 

Produktion pro Kopf der Beschäftigten in der vorstehenden 

Obersicht, aus der hervorgeht, wie unterschiedlich allgemein 

die einzelnen Zweige der verstaatlichten Industrie in bezug auf 

K a p  i t a l  - bzw. A r b e i t s i n t e n s i t ä t geartet 

sind. Je höher nämlich die Kopfquote ist. umso mehr Sach­

kapital, und je niedriger sie ist, umso mehr menschliche 

Arbeit ist fUr die Wertschöpfung des betreffenden Zweiges er­

forderlich. Typisch hiefUr sind auf der einen Seite der 

kapitalintensive ehe m i e - und E r d  ö l s  e k t o r  

mit einer Nettoquote von rd. 557. 000,- - Schilling (1970) 

und auf der anderen der arbeitsintensive K 0 h 1 e n b e r g  -

b a u mit einer Quote von nur rd. 115. 000, - - Schilling pro 

Kopf der Beschäftigten. Aus dem Wachstum der Kopfquo�n kann 

man auch ersehen, daß diese sich zweigweise unterschiedlich 

entwickelt haben, im ganzen jedoch gegenUber 1969 einen Zu­

wachs um 7,5 % erfahren haben. Das entspricht fast genau dem 

Zuwachs des nach einem ganz anderen Verfahren seitens der 

UIAG errechneten P r o  d u k t i v i t ä t s i n d e x , der 

den quantitativen Wirkungsgrad der Erzeugung durch Vergleich 

der Produktionsergebnisse mit den produktiven Arbeitsstunden 

zum Ausdruck bringt. Schließlich läßt sich die erreichte Ver­

besserung der Produktivität in der verstaatlichten Industrie 

auch aus dem umgekehrt proportionalen Verlauf der Höhe der 

erzielten leistungen und der Veränderung des Personalstandes 

nachweisen. Einer im Durchschnitt um 5,3 % höheren Produktions­

leistung gegenUber dem Vorjahr steht hier ein um 2,2 % 
geringerer. Personalstand mit 103. 060 Beschäftigten (gegen 

105. 301 im Jahre 1969) gegenUber. 

Im Zusammenhang mit der Feststellung der Verbesserung der 

Produktivität in der verstaatlichten Industrie bedarf es 

�ier noch eines Hinweises darauf, daß der Anteil der In­

vestitionsaufwendungen am Bruttowert der Erzeugung mit 
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durchschnittlich 8,8  % im Jahr der Hochkonjunktur zwar 

etwas größer gewesen ist als in den Vorjahren (er bel ief 

sich 1969 auf nur 8 I), daß er zweigweise jedoch recht 

unterschiedlich hoch ist. So weist z. B. der im struktur­

bedingten Notstand befindliche Kohlenbergbau 1970 eine 

I n  v e s  t i t io n s q u 0 t e in Höhe von nur 4 %, 

der Maschinen-, Schiffs - und Anlagebau (ohne Vöest-Maschinen­

bau) eine in Höhe von 6, 7 % und die verstaatli-chte Eisen -

und Stahlindustrie eine in Höhe von 8,6 % aus, was an 

internationalen Maßstäben gemessen allerdings viel zu niedrig 

ist. 

Betrachtet man am Ende noch die im Berichtsjahr erzielten 

Ergebnisse im Export, so ist aus nachstehender Tabelle zu er­

sehen, daß die Ausfuhrleistungen der verstaatlichten Industrie 

mit r d. 14,6 Mrd. Schilling (gegen 13,4 Mrd. 5 im Vorjahr) 

im Durchschnitt um 8,2 % gesteigert werden konnten, wenn auch 

in einem geringeren Ausmaße als die österreichischen insgesamt, 

weshalb der Anteil der verstaatlichten Industrie am gesamten 

Exporterlös österreichs mit 19,6 % (gegen 2 1,4 % im Vorjahr) 

auch geringer gewesen ist als 1969. Bemessen am Gesamtumsatz 

der verstaatlichten Industrie belief sich die Ausfuhrquote 

im Jahre 19 70 auf durchschnittlich 34,3 % (gegen 35,3 % im 

Vorjahr). Zu den Zweigen mit den höchsten Exportquoten 

zählten 19 70 die Unternehmungen der Eisen- und Stahl industrie 

mit 5 2,4 % und der Maschinen -, Schiffs - und Anlagebau mit 

51,6 %. 
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� 
Produktionszweige 

Eisen= und Stahlindustr!e 

Chemiea und Erdölsektor 

Elektroindustrie 

NE-Metallindustrte 

Maschinen- und Schiffsbau 

Kohlenbergbau 

Verstaatlichte Industrie 
insgesamt 

• 

Dfe Zwefge der ,erstaatl1chten Industrie gegliedert nach ihren Hauptkrfterlea 
•••••••••••••••••••••• � •• D •••••••••••••••••••••• � ••••••••• _ ••••••••••• a.� •••• 

Merkmale des Arbeftsefnsatzes Merkmale �es Leistungs-
s an es 

Merkmale der Umsatzentvicklung 

Durchschnittliche Verän-
Anzahl der Be .. derung 
schMtigten 1n % 
1909 1970 

550681 51.958 + 4p 1 

14.739 14.814 + 0,5 

11.568 7.597 '" 34,3 

6.859 & .. 913 + 0,8 

9.56& 9.237 • 3,4 

6.888 6.541 - 5.0 

105.301 103.060 - 2,1 
---

Personalkosten-
anteil in % d. 
Brutto\l.d.Erzq. -'--
1909 1970 

30p9 30,8 

13,5 12,7 

32v9 29,7 

21,9 22,7 

31,7 44,6 

55,4 60,4 

25,5 24,9 

Entwicklung der 
Produktion 
1966 • 100 

1959 1970 

121,1 125,1 

101 ,3 115,0 

100,9 96,8 

122,6 126,9 

150.2 193,0 

85,5 83,0 

115,3 121,4 

Verän. 
derung 

in % 
W'h d U ··t I Verän. 

o e er �sa ze 
d i M' S erun;: 

n 10� % 1969 197Ql in 

+ 3,3 16.185 I 18.981 + 16,6 

+ 7,1 12.446 I 14.483 + 16,4 

• 4,1 2.798 2.385 - 14,8 

+ 3,5 2.818 3.039 .. 7J8 

+ 28,5 2.954 2.736 - 7,4 

- 2,9 1 828 811 • 2,1 
, I + 5.3138 .. 129 42.435 I + 11,3 
r 

Exportquote Verän- Umsatz je Be-
i 11 % des dcrung schäftigten 
Iln:satzes in % in 1000 S 
1959 1370 1969 1970 

54,5 52,4 .. 3.9 191,5 1 317,5 

13,4 -22,4 10, 4 844,4 { 977.7 

20,7 25,7 +24,2 241,9. 313,9 

38.1 34,7 .10,1 410, 0 439,6 

42,0 51,6 +22,9 308,8 1 296 ,2 

. . - 120,2j 124,0 

• 1,8 361,1 1 m,8 35,3 34,3 
��_ .... . - . 

Verän-

derung 
in % 

+ 12,0 
I 

+ 15,8 

+ 29,8 

+ 7,0 

• 4,1 

+ 3,2 

I 

+ 13,71 
---� -" 

"" 
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II. 

DIE EINZELNEN P RODUKTIONSZWEIGE 

EISE N - U ND STAHLINDUST RIE 

Die Zahl der Beschäftigten in diesem Zweig ist 1970 im Jahres­

durchschnitt mit 57. 958 (gegen 55. 68 1 im Jahre 1969) um 4, 1 % 

höher gewesen als im Jahre zuvor. Die Gesamtproduktion ist 

gegenüber dem Vorjahr im Berichtsjahr um 3,3 % größer geworden, 

wenn auch nicht im selben Ausmaß wie im Jahre 1969 (+ 10,7 I). 
Infolge der gegen Ende des Berichtsjahres nicht mehr ganz 

ausgeglichenen Produktionslage nahm der Beschäftigtenstand 

im Jahresdurchschnitt gegenüber dem Vorjahr um 0,8 % stärker 

zu als die Produktion des Jahres 1970. Di� R o h  s t a h 1 -

p r o  d u k t i  0 n erreichte mit rd. 3,9 t,tillionen Tonnen 

(gegen 3,7 Millionen t im Vorjahr) einen Zuw�chs von 3,8 % 

(gegen 13,3 % im Jahre 1969) und wies damit eine höhere 

Zuwachsquote auf als vergleichsweise die Montan-Union, die im 

Jahre 1970 nur um 1,7 % mehr Rohstahl erzeugte als 1969. 

Die Auftragslage in den Unternehmungen der verstaatlichten 

Eisen- und Stahlindustrie war zu Ende des Berichtszeitraumes 

im ganzen zufriedenstellend, wenn auch der im Durchschnitt um 

3 % verringerte Bestelleingang, insbesondere bei den Edel­

stahlunternehmungen, einen sukzessiven Abbau der relat iv noch 

sehr hohen Auftragsstände bewirkte, was jedoch einstweilen nur 

eine Verkürzung der Lieferfristen zur Folge haben w ird. 

Die U m s  ä t z  e des gesamten Zweiges waren mit rd. 19 Mrd. S 

(gegen 16,3 Mrd. S im Jahre 1969) um 16,6 % höher als im 

Vorjahr. Der Export nahm dagegen nur um 1 1,5 % zu, das heißt 

die Zunahme der Umsätze ist in der Hauptsache dem günstigen 

Inlandsabsatz zu verdanken. Dieser Umstand kommt auch im 

RUckgang der Exportquote zum Ausdruck, der mit 52,4 % um 

rd. 4 % niedriger war als 1969. 
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Zur Lage der Unternehmungen selbst wäre im einzelnen noch 

zu bemerken, daß die OESTERREICHISCH-A L PINE MO NTANGESELLSCHAFT 
das Jahr 1970 mit �inem Umsatz von rd. 4,8 Mrd. S (gegen 
4,1 Mrd. S im Vorjahr}abschloß, der um 15,8 % höher war als 
1969. 

Auch die Gesamtproduktion der ALPI NE war im Jahre 1970 höher 
als im Vorjahr. Relativ gesehen war jedoch die Zuwachsrate 
mit 1,6 % wesentlich geringer als im Vorjahr, was hauptsäch­

lich darauf zurückzuführen ist, daß das Unternehmencim Jahre 
·
1969 bereits unter hoher AusnUtzung seiner Kapazitäten ge­

arbeitet hatte. Mit Aufträgen ist die A L PI NE auf Monate hinaus 

eingedeckt. Der Ende 1970 vorhandene Auftragsstand war um 

3 % höher als im Jahr zuvor. Allerdings ist dazu zu be�erken, 

daß die Nachfrage, insbesondere nach Kommerzwalzware, gegen 

Ende des Jahres eine merkliche Abschwächung zeigte, neben der 

auch ein Preisverfall einherging, der sich erst gegen Ende 

des Jahres wieder zu stabilisieren begann. 

Der Umsatz der STEIRISCHE N G US ZSTAHLWERKE AG war mit 

653,8 Mio S im Berichtsjahr (gegen 47 1,7 Mio S im Vorjahr) 

um 38,6 % höher als 1969. Es war der größte Umsatz seit 

der Gründung des Unternehmens. Der Exportanteil dieses an 

und für sich sehr exportintensiven Unternehmens war mit 

65,9 % im Berichtsjahr (gegen 67,6 % im Vorjahr) etwas 

geringer als im Jahr zuvor, während der Inlandsabsatz von 

Edelstahlprodukten im Jahre 1970 dem Vorjahr gegenüber um 

mehr als 40 % gesteigert werden konnte. Der Auftragsstand 

des Unternehmens war am Ende 1970 um 16 % niedriger als im 

Jahr zuvor. 

Die KÄRNT NERISCHE EISE N- U ND STA HLWERKE AG wies im Jahre 1970 
einen Umsatz von 307 Millionen S auf (gegen 2 42 ,4 Mio S im 

Vorjahr). 

Der Exportanteil arn Gesamtumsatz lag auch bei diesem Unternehmen 

mit 3 4, 1  % (gegen 35, 1 % im Jahre 1969) unter der Vorjahres -
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quote, da die Abschwächung der Konjunktur im Ausland hier bereits 
dämpfend auf die Exportgeschäfte gewirkt hat. Bei den Export­
aufträgen mußten bereits Preiseinbussen hingenommen werden. 

Trotz Abbau der Auftragsbestände dUrfte die Werkzeugfabrik 

des Unternehmens bis weit hinein in das Jahr 197 1 ausgelastet 
sein. 

Die V ER EI NIGT E öST ERR EICHISCH E EIS EN- U ND STAHL WE RKE AG 

konnte �hren Umsatz mit insgesamt 7�4 Mrd. S (gegen 6,7 Mrd. S 
im Jahre 1969) dem Vorjahr gegenUber um 10,6 % steigern, 

während die Erlöse aus dem Export mit knapp 4 Mrd. S annähernd 

�uf Vorjahreshöhe geblieben sind. Daraus geht hervor, daß 

diesmal auch bei der Vö EST die gUnstige Inlandskonjunktur 

erhöhend auf den Gesamtumsatz gewirkt hat. Ebenso wie 

andere Unternehmungen dieses Sektors hat auch die Vö EST 

unter einem gewissen RUckgang der Preise zu leiden, was 

umso mehr ins Gewicht fällt, als auch die angespannte Kosten­

lage durch erhöhte Rohstoffpreise und verm�hrte Lohnkosten 

nicht ohne Einfluß auf die Ertragsgestaltung und die 

Konkurrenzfähigkeit geblieben ist. 

Der Auftragsstand des Unternehmens war Ende 1970 - was den 

HUttenbetrieb anbetrifft � niedriger als im Vorjahr. Jedoch 

sichert die Kompensation mit Aufträgen fUr die anderen 

Produktionsbereiche der Vö EST auch fUr das Jahr 197 1 eine 

gute Beschäftigung. 

Die HOTT E K R EMS G ES.M. B. H. erreichte im Jahre 1970 einen 

Umsatz von 768 Millionen S (gegen 655 Mio S im Jahre 1969) 

und war damit um 17,3 % höher als im Vorjahr. Erhöht 

werden konnten vor allem die Ausfuhrleistungen des Unternehmens, 

die mit 305, 8 Millionen S (gegen 189,5 Mio S im Jahre 1969) 

um 6 1  % gesteigert werden konnten. Da das Unternehmen im 

Ja hre 1969 seinen Auftragsstand bereits um das Doppelte 

erhöht hatte, ergab sich Ende 1970 gegenUber dem Vorjahr 

keine erneute Steigerung des Auftragsstandes. Die Auftrags­

reserven reichen aber aus, um auch im laufenden Jahr eine 

gUnstige KapazitätsausnUtzung zu gewährleisten. 

III-54 der Beilagen XII. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original)10 von 30

www.parlament.gv.at



- 10 -

Die GEBR. BDHlER & CO. A. G., wies im Berichtsjahr dem 

Vorjahr gegenüber mit 2,7 Mrd. S (gegen 2�2 Mrd. S im 

Jahre 1969) eine Umsatzsteigerung von 22,3 % auf, die 

Exporte erzielten mit 1,9 Mrd. S eine Steigerung von 

23,7 %. Der Exportanteil am Gesamtumsatz, der im Jahre 

1969 7 1,2 % betrug, war mit 72  % etwas höher als im 

Vergleichszeitraum 1969. 

Infolge eines höheren Angebotes, insbesondere in den EWG 

Staaten, verschärfte sich der Wettbewerb und hatte Ende 

1970 bereits Preiseinbussen zur Folge. Jedoch hatte die 

Konjunkturabschwächung auf die Höhe der Umsatzziffern des 

Unternehmens bisher - wie aus obigen Ziffern hervorgeht -

noch keinen sichtbaren Einfluß. 

Die Inlandsaufträge des Unternehmens zeigen eine rück­

läufige Tendenz, und zwar häufig infolge zu langer 

Liefertermine. 

Auf dem Pressluftwerkzeugsektor hat sich das Geschäft im 

. Berichtsjahr weiterhin gut ent�ickelt, jedoch konnten 

infolge der hohen Auftragsstände die langen Liefertermine 

nicht verringert werden. Der Auftragsstand lag insgesamt 

um einige Prozente über dem Niveau des Vorjahres und sichert 

dem Unternehmen auch für 1971 eine gute Beschäftigung. 

Die ST. EGYDYER EIS EN- UND STAHL-INDUSTRIE GESELLSCHAFT 

konnte 1m Berichtsjahr bei einem gleichgebliebenen Be­

schäftigtenstand ihre Umsätze mit 21 2 Millionen S (gegen 

181 Millionen S 1m Vorjahr) um 17.1 % steigern; wie bei 

den meisten Unternehmungen dieses Zweiges kam auch bei der 

St. Egydyer die Steigerung durch Erhtihung der Inlandsumsätze 

zustande. 

Die SCHOELLER-BLECKMANN STAHLWERKE AG erzielten im Berichts­

jahr mit 2,2 Mrd. S (gegen 1, 7 Mrd. S im Jahre 1969) einen 
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um 26,2 % hHheren Umsatz als im Vorjahr und konnten - hier 

im Gegensatz zu den meisten Unternehmungen des Zweige� -

ihre Exporte dem Vorjahr gegenüber um 28 % steigern, wo-

durch auch der Exportanteil am Gesamtumsatz von 8 1,6 % auf 

82,9 % weiter erhHht worden ist. Infolge des Rückganges 

der Stahl konjunktur im Ausland war das Unternehmen ge­

zwungen, insbesondere bei den Exporten häufiger Preis­

konzessionen zu machen, was den Ertrags ungünstig beeinflussen 

wird. 

Der Auftragsstand des Unternehmens ist insgesamt stark 

zurückgegangen. Die vorhandenen Bestände sind jedoch immer 

noch so hoch, daß bisher nicht einmal die Lieferzeiten 

merklich gekürzt werden konnten. Vom Export her gesehen ist 

das freilich im Wettbewerb ein Handikap, das die Konkurrenz­

fähigkeit des Unternehmens bei der derzeit sinkenden 

. Konjunktur stark beeinträchtigt. 
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Die Unternehmungen dar verstaatlichten E1sen- und Stahl industrie in den Jahren 1969 und 1970 
•••••••••••••••••••••••••• a ••••••••••••••••••• • ••••••••••••••••••••• _ •••••••••••• � •••••••••• 

Zahl der Beschäf. Verän- Höhe d.Auftrags- . Höhe der Umsätze Verän- Höhe der Exporte 
. UntarnehlDungen tiQtcn derung stände am 31.12. in Mio S derung in Mio. S 

1969 1970 in 1. 1970 (1969.100) 1%9 1970 in 1. 1969 1970 

Alpine Montan , 15.&28 15.852 + 1,4 . 103 4.106 4.754 + 15,8 1.165 1.261 
Judenburg 2.021 2. 101 • 4,0 84 472 654 + 38,6 319 . 431 
Ferl ach 699 706 + 1,0 87 242 307 • 26,9 85 105 
Vöest 18.356 19.341 • 5,4 96 1) 

6.687 7.396 + 10,6 4.034 3.964 
HüHe Kreis 1.461 1.543 + 5,6 84 655 768 + 17,3 . 190 306 
Gebr. Böhler 10.201 10.809 + 6,0 110 2.183 2.670 + 22,3 1.555 1.923 
St. Egyd 786 796 + 1,3 100 . 161 212 + 17,1 91 89 
Schoeller-Bleckmann 6.529 6.810 I + 4 ,3 81 1.7,59 2,,220 + 26,2 1.436 1 108ftO 

Eisen- und Stahlfndustrfe 55.681 57.958 + ",1 98 16.285 18.981 + 16 ,6 8.875 9.939 
fnsgesaillt 

�::::::-�-:�:::-;.. -:1) 19��- oh�e ·d-en Auftragsstand von Grossrohren für die UdSSR 

Verän-
derung 

in 1.-
+ 8,2 
+ 35,1 
+ 23,5 

.. 1,2 

+ 61,1 
+ 23,7 
.. 2,2 

+ 26,1 

+ 12,0 

Exportquo te 
in � 

_ 

1969 1970 
28,4 26,5 
67,6 65,9 

, 
35,1 34,1 , 

i 
60,3 53,9 I 
29,0 39,8 I 71,2 72,0 
50,3 42,0 

81,6 82,9 

54,5 52,4 

..... 
N 
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CHfMIE- UND ölSEKTOR 
-- - -- - -- - -- - ---- - - - -

Mit einem nahezu unverändert gebliebenen Personalstand 

von 14. 8 14 Beschäftigten (gegen 14.739 im Vorjahr) konnte 

der Zweig seine Produktioh weiter erhöhen. 

Bei der öSTERREICHISCHE STICKSTOFFWERKE AB macht sich 

eine Verlagerung des Schwergewichtes von der herkömmlichen 

Produktion auf andere, höherwertigere Produkte immer stärker 

bemerkbar, denn obwohl die DUngemittelproduktion im Jahre 

19 70 hauptsächlich wegen überholung der Anlagen wertmäßig 

um rd. 10 % geringer gewesen ist als im Vorjahr, nahm die 

Erzeugung dieser anderen Produkte (Torfprodukte, Pflanzen­

schutzmittel , Kunststoffvorprodukte, Kunststoffe und 

Synthesefasern, Klebstoffe und Pharmazeutika) wertmäßig 

um 17 % zu, wodurch auch die Bruttowerte der Produktion bei 

den ÖSW im BeriChtsjahr höher waren als 1969. 

Der Umsatz deröSW, der sich 1970 auf 3,4 Mrd. S (gegen 

3,2 Mrd. S im Jahre 1969) belief, ist gegenUber dem 

Vorjahr um 5 % gestiegen, was jedoch gegenUber dem Ver­

gleichszeitraum 1969/68 eine Verringerung des Zuwachses um 

mehr als die Hälfte bedeutet. ZurUckzufUhren ist die Ab­

schwächung der Wachstumsrate hauptsächlich auf den RUckgang 

im Export (bei DUngemitteln), der auch durch Erhöhung der 

Inlandsumsätze nicht voll kompensiert werden konnte. Die 

Ausfuhrquote des Unternehmens lag mit 4 1, 2  % (gegen 46,1 % 

im Vorjahr) im Berichtsjahr um mehr als ein Zehntel unter 

dem Vorjahresstand. 

Die Entwicklung der Tochtergesellschaften der ÖSW verlief 

im Berichtsjahr gUnstig; die PETROCHEMIE SCHWECHAT konnte 

ihre Produktion weiter stark erhöhen, die Erzeugung von 

Polymeren war um 25 % höher als im Jahre 1969. Starke 

Produktionszunahmen wiesen auch die DAN UBIA OLEFINWERKE GES. M. B. H. 

und die DYNAMIT NOBEL WIEN GES. M. B. H. auf. 
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Die OSTERRE ICH ISCHE M INERALOLVERWA LT UNG AG. konnte ihre 
Expansion weiter fo�setzen. Gesteigert werden konnte 
sowohl die RohölfHrderung als auch die Produktion in 

der Raffinerie Schwechat, in der mit insgesamt 5,9 Millionen 

Tonnen im Jahre 19 70 um 18,4 % mehr Rohöl zu konsumfähigen 

Produkten verarbeitet werden konnte als im Vorjahr. Durch 

den Zukauf von RohHl im Ausmaße von rd . .  60o�00o t und durch 

die im Harbst des Be�ichtsjahres erfolgte Inbetriebnahme der 

Adria -Wien- Pipeline ist bereits die volle Auslastung der 

neuerbauten dritten RohHldestfllationsanlage gesichert. Die 

U�sätze der OMV (�hne THchter) lagen mit 7, 7 Mrd. S (gegen 

6,3 Mrd. S im Jahre 1969) um knapp ein FUnftel Uber dem 

Vorjahresstand. Die Tochtergesellschaften der UMV, die 

MARTHA ErdHl Ges. m. b. H. und die E LAN A.G., konnten ihre 
� 

Umsätze dem Vorjahr gegenUber um 15,4 bzw. um 24 % steigern. 

Der Umsatz pro Kopf der Beschäftigten ist bei der MARTHA 

mit 3,I Mio S noch immer um rd. 20 % höher als der der 

ELAN. 
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Unterneh!llungen 

o S W 

o MV 

MARTHA 

ELAN 

Chemie- und Erdölsektor 
insgesamt 

----� 

Die Unternehmungen des Chemie- und Erdölsektors in den Jahren 1969 and 1910 
•••••••••••••••••••• II!I .................... I!D ............ � •....................... 

Zahl d9r Beschäf-
tf qtcn 

1969 
6.761 

6.840 

592 

546 

14.739 
'------------- -

1970 
6.764 

6.S81 

601 

568 

14.814 
------ ----

Verän-
derung 
in % 

+1- 0tO 

+ 0.6 

+ 1,5 

+ 4,0 

+ 0,5 
--- -----

Höhe der Umsätze 
in Hio. S 

1969 1970 
3.222 3.386 

6.351 7.675 

1.639 1.892 

1.234 1.530 

_
11,1K6 �l 

Verän .. 

derung 
in % 

+ 5,1 

+ 20,9 

+ 15,4 

+ 24,0 

+ 16,4 

Höhe der Exporte 

1969 
1.487 

181 

-

.. 

1.668 

in Mio. S 
1970 

10395 

116 

-

-

1.511 
- �-- ---

Verän-
derung 
in % 

.. 6,2 

.. 35,9 

-

.. 

.. 9,4 
-------

Exportquote 
in % 

1969 1970 
116,2 41,2 

2,8 1,5 

.. .. 

.. .. 

13,4 10,4 
--� --- ---

� 
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E LE KTROIN DUSTRIE 

Mangels datenmäßiger übereinstimmung stößt der Vergleich 

der Jahresergebnisse des Elektrosektors mit denen des 

Vorjahres nach wie vor auf Schwierigkeiten. Durch die 

OberfUhrung einer ganzen Reihe von Produktionssparten der 

WIENER SCHWACHSTROMWERKE GES.M.ß.H. in die am 1. 10. 1969 

gegrUnde'ten NACHRICHTENTECHNISCHE vJERKE AG ist eine Zäsür 

in der Aufeinanderfolge der monatlichen Daten eingetreten, 

welche in dieser Berichtsperiode eine GegenUberstellung 

der Jahresergebnisse noch ausschließt. Aus der Tatsache. 

jedoch, daß die E LIN im Berichtsjahr ihre Produktion gegen­

Uber 1969 um knapp 6 % steigern konnte und die WSW - ge­

messen an ihren Leistungen im 4. Quartal 1970 - gegenUber 

der gleichen Zeit des Vorjahres eine entsprechende 

Steigerung ihrer Produktion erzielte, darf angenommen werden� 

daß sich der Leistun�sstand in diesem Zweig durchschnittlich 

etwa um 6 - 8 % gegenUber dem Vorjahr erhöht hat. Das ist 

gegenUber der Vergleichsperiode 1968/69 zweifellos ein Fort­

schritt, der seinen Niederschlag auch in der Umsatzentwicklung 

gefunden hat. 

Die E LIN-UNION AG konnte ihren Gesamtumsatz im Berichtsjahr 

mit 2, 1 �Ird. S (gegen 1,9 1lrd. S im Jahre 1969) dem Vorjahr 

gegenUber um rd. 9 % steigern. Dieser Erfolg ist eindeutig 

auf die beträchtliche Erhöhung des Exportumsatzes zurUck­

zufUhren, der im Jahre 1970 um rd. ein Viertel höher gewesen 

ist als im Vorjahr. Der Exportanteil am Gesamtumsatz belief 

sich im Berichtsjahr auf 27 % (gegen 24 % im Jahre 1969). 

Im 4. Quartal 1970, das mit dem entsprechenden Quartal des 

Vorjahres vergleichbar ist, wies die WSW einen Umsatz aus, 

der mit 104,9 �io S um rd. 25 I höher war als im Jahr zuvor. 

Auch die Auftragsreserven waren bei beiden Unternehmungen 

Ende 1970 höher als im Vorjahr, und zwar lagen sie bei der 

E LIN um 30 % und bei den produktionsmäßig allerdings stark 
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verkleinerten WSW um 25,6 % Uber dem Vorjahresstand� Auch 

in diesem Zweig ist fUr mindestens die erste Hälfte des 

laufenden Jahres mit einer guten Beschäftigung zu rechnen. 
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Dfe Unterneh.ungen der verstaatl1chten E1ektroiradustr'e fn den Jahren 1969 und 1970 
.•..••.•...•.....•....•••.......•......•••...•....•.....•...•..........•......•.... 

Unter-
Zahl der Beschäf- Verän- Höhe d.Auftrags-

tfgten derung stände 3m 31.12. 
nehmungel1 

1969 1970 in % 1970(1969.100) 

ELiN 7.273 7.079 - 2,7 130 

11 5ch " 4.295 .) 518 - 87,9 125 

Elektrofndustrie 11.568 7.597 - 34,3 130 
insgesamt 

+) Jahresdurchschnitt: am 31.12.1969 betrug die Beschäftigtenzahl 449 

Höhe der Umsätze Verän- Höhe der Exporte 
; n Mi • S derung in Mio. S 

1969 1970 in % 1969 1970 

1.943 2,,119 + 9,1 459 571 

855 266 • 69,9 120 42 

2.798 2.385 - 14,8-. 579 613 

Verän-
. derung 

in % 

• 24,� 

• 65,0 

• 5,9 

Exportquote 
in % 

1969 1970 

23,6 26,9 

14,0 15,8 

20,7 25,7 
-

� 
00 
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NE- METAllINDUSTRIE 

Mit einem nur wenig veränderten Personalstand hat die 
bereits im Jahre 1969 sehr hohe Produktion des Zweiges eine 

Erhöhung um nochmals 3,5 % gegenüber dem Vorjahr erreicht. 
Parallel dazu konnten trotz Verringerung der Exportumsätze 

die Gesamtumsätze in Höhe VDn 3 Mrd. S (gegen 2,8 Mrd. S 

. i m Vor j a h r) um 7, 8 % ge s te i ge r t wer den. Ge gen üb er d e m Ve r­

gleichszeitraum 1969/68 war im ganzen zwar eine Verringerung 

der W�chstumsraten festzustellen, im einzelnen ist die Ent­

wicklung der Unternehmungen aber sehr unterschiedlich. Die 

Auftragslage der VEREINIGTE METAllWERKE RANSHOFEN-BERNDORF AG 

ist durch deutliche Merkmale einer ablaufenden Konjunktur 

gekennzeichnet, wogegen die meisten kleineren Unternehmungen 

des Zweiges ihre Auftragsstände dem Vorjahr gegenUber erhöhen 

konnten. 

Die BLEIBERGER BERGWERKS- UNION hat ihre Produktion dem Vor­

jahr gegenüber um rd. 10 % steigern können� der Zuwachs ist 

auch hier in der Erhöhung der Umsätze um 29,2 % zum Ausdruck 

gekommen. Die Erhöhung wurde hauptsächlich durch Steigerung 

der Ausfuhren um 35,1 % erreicht. Der Auftragsstand des 
-

Unternehmens war zum Jahresende um rd. 15 % höher als im 

Jahr zuvor. 

Oie· K U PFERBERGBAU  MITTERBERG GES. M. B. H. blieb mit seiner 

Produktion auf Vorjahreshöhe. Nach der Durchführung des 
.Aufschluß - und Investitionsprogramms im Jahre 1971 werden 

die Voraussetzungen fUr eine Produktionssteigerung und 

eine damit verbundene Rationalisierung mit dem Ziel einer 

Kostensenkung geschaffen sein. 

Die MONTANWERKE BRIXLEGG GES.M. B. H. konnte ihre Produktion 

dem Vorjahr gegenüber um rd. 18 % erhöhen. Die dem Vorjahr 

gegenüber erzielte Umsatzzunahme von 14,6 % ist der starken 

Steigerung der Ausfuhr um 31,0 % zu verdanken. Der Auftrags-
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stand, der zum Jahresende 1970 um rd. 1/3 höher war als ein 
Jahr zuvor, sichert die gute Beschäftigung des Unternehmens 
auch fUr das Jahr 1971. 

Die V ER EINIGTE METALLWERKE RANSHOFEN-BERN�ORF AG konnte 
ihre Produktion dem Vorjahr gegenUber noch um einige 
Prozente steigern und dank des guten Geschäftsganges im 

Jahres 1970 auch einen Umsatzzuwachs verzeichnen, der jedoch 
mit 4,3 % wesentlich geringer gewesen ist als im Jahr zuvor 
(24,4 I). Im Gegensatz zu den anderen Unternehmungen des 

Zweiges ging auch die Ausfuhr des Unternehmens dem Vorjahr 

gegenUber zurUck. Der Auftragsstand war am Ende des Berichts­

jahres zwar niedriger als in den Jahren 1968 und 1969, wird 

aber auch im Jahre 1971 eine zufriedenstellende Beschäftigung 

des Unternehmens sichern. 

Der geplante Ausbau der Elektrolyse des Unternehmens, durch 

den eine stark� Steigerung des Ausstoßes von Rohaluminium 

erreicht werden könnte, ist durch eine in Aussicht genommene 

Re�elung des Strompreises grundsätzlich ermöglicht worden. 

Die VEREINIGTE WIENER METALLWERKE AG hat zwar ihre Exporte 

dem Vorjahr gegenUber stark steigern können, mußte aber doch 

einen RUckgang des Gesamtumsatzes um rd. 16 % hinnehmen. Die 

österreichische Gießer�iindustrie hat die Abschwächung der 

Konjunktur relativ stark und relativ frUh verspUrt. Die 
'
Kapazitäten der einschlägigen Unternehmungen sind in dieser 

Sparte so hoch, daß sie bereits auf kleinere Konjunktur­

schwächen stark reagieren. Sei der Vereinigten Wiener Metall­

wer ken AG machte sich auch der starke RUckgang der öSB -Aufträge 

dem Vorjahr gegenUber bemerkbar. 

Der im Laufe des Jahres stark bemerkbare Preisverfall bei 

B�ntmetallen, der ge�en Ende des Jahres besonders akut 

wurde, hat die Preise fUr Kupfer, Blei und Zink im Jahres­

d�rchschnitt heruntergedrUckt, wodurch auch die Ertragslage 

der betroffenen Unternehmungen i n �1i tl eidenschaft gezogen 
. 

wurde. 
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Unternehmungen 

. 
B B U 

Mitterberg 

8rt xl egg 

VMW-Ranshofen 

V W M 

NE-Metallindustr1e 
insgesamt 

L--_ _____ � _ --

Ofe Unternehmungen der verstaatlichten NE.Metall1ndustrle 1n den Jahren 1969 und 1970 
....•••.••...•....••...........•..............•......................•..•.......•.... 

Zahl der Beschäf. 
tiden 

1969 1970 
1.670 1.655 

399 369 
298 316 

4.128 4.244 
364 329 

6.859 6.913 

Verän-
derung 

In :% 
.. 0,9 

.. 7,5 
t 6,0 
+ 2,8 
,,9,6 

+ 0,8 
--------- -

Höhe d.Auftrags-
stände �m 31.12. 
1970 (1969.100) 

115 
.. 

137 
87 

101 

90 

Höhe der Umsätze Verän- Höhe der Exporte 
In Mio. S derung in Mfo. S 

1969 1970 in % 1969 1970 
363 469 t 29,2 57 77 
82 71 - 13,4 .. -

376 431 + 14,6 29 38 
1.921 2.004 + 4,3 990 924 

76 64 .. 15,8 14 17 

1 1•056 2.818 3.039 + 7,8 1.090 
�-------

Verän-
derung 

in % 
+ 35,1 

.. 

t 31,0 
.. 6,7 
+ 21,4 

- 3,1 
'------ -

Exportquote 
in � 

1969 1970 
15,7 16,4 

I .. .. i 
7 ,7 8 8 I , 

51,5 46,1 
18,4 26,6 i 

I 
38,7 34,7 ! 

! 
�-------- -------" 

N 
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MASCHINEN- UND SCHIFFSBAU 
--------- ----------------

Mit einem gegenüber dem Vorjahr um 3,4 % verringerten Be­

schäftigtenstand wies der Maschinen-, Schiffs- und Anlage­

bau im Berichtsjahr mit durchschnittlich fast 30 % die 

höchste Zuwachsrate in der Produktion auf. Die Entwicklung 

der einzelnen Unternehmungen des Zweiges war im Berichtsjahr 

jedoch sehr unterschiedlich. Der VöEST-MASCHINEN- und 

ANLAGEBAU konnte seine Produktion im Jahre 1970 weiter steigern, 

und zwar um 12 % gegenüber dem Vorjahr; die Produktion der 

SIMMERING-GRAZ-PAUKER AG nahm 1970 dagegen weniger stark 

zu als im Vorjahr. Die WIENER BROCKENBAU AG leidet schwer 

unter der zu hohen Kapazität der gesamten österreichischen 

Stahlbauindustrie, was den Wettbewerb auch im Inland ver-

�chärft und den kostendeckenden Absatz häufig in Frage 

�tellt. Das Unternehmen war daher im Berichtsjahr bemüht, 

auf den Export auszuweichen. Sein Export war im Jahre 1970 

fast dreimal so hoch wie im Vorjahr. Die am Jahresende vor­

handenen Auftragsreserven werden dem Unternehmen jedoch bis 

weit in das Jahr 1971 hinein eine gute Beschäftigung er­

möglichen� 

Die Produktion der SCHIFFSWERFT LINZ AG nahm 1970 dem Vorjahr 

gegenüber um rd. 21 % zu. Die Zunahme war kaum geringer als 

die im Jahre 1969. Die Auftragslage dieses Unternehmens ist 

sehr gut. 

Die G. RUMPEL AG,die in den vergangenen Jahren mit 

organisatorischen und produktionellen Schwierigkeiten zu 

kämpfen hatte, konnte die Konjunkturlage durch Erhöhung 

ihrer Produktion auch dem Vorjahr gegenüber ausnützen. 

Die starke Exportabhängigkeit der Unternehmungen des Zweiges 

beweist der hohe Exportanteil am Gesamtumsatz, der mit 

51,6 % im Jahre 1970 wesentlich hiher war als im Vorjahr 

(42,0 % ). 
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Der Auftragsstand des Zweiges erreichte zu Ende des Berichts­

zeitraumes mit insgesamt 7,4 Mrd. S eine RekordhHhe und wird 

den meisten Betrieben dieses Zweiges das ganze Jahr über 

eine gute Beschäftigung sichern. Allerdings ist infolge 

der steigenden Löhne und Preissteigerungen beim Material­

zu kauf auf der e i n  e n und auf Grund des Preisdruckes 

durch die zunehmende ausl�ndische Konkurrenz auf der 

a n d e r  e n Seite mit einer Verschlechterung der Ertrags­

lage zu rechnen. 
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Unternehmungen 

Vöest-Maschinen-u.Stahlbau 

S G P 
T rauzl.Hofherr 

W B B 

Rumpel 

S W L 

Maschinen- und Schiffsbau 
insgesamt 

. Die Unternehllungen des verstaatlichten Maschinen- und Schiffsbaues fn den J�hren 1969 und 1970 
•••••••••••••••• 8 ••••••••••• � ••• �._ ••••••••• �.� ••••••••••••••••••••• � ••••••••••••••••••••••••• 

Beschäftigte Verän- Höhe der Auftr. 
derung Stände am 31.12. 

1969 1 1970 in % 1970 (1969-100) 
2.902 3.070 + 5,8 135 

4.375 4.171 • 4,7 133 .) 
472 209 * ) . . 

766 790 + 3,1 201 

380 305 • 19,7 116 

671 692 + 3,1 98 

9.566 9.237 .. 3,4 135 
----- --------�-

-
Höhe der Umsätze 

in Mlo. S 
1969 1970 

1.314 1.414 

1.183 912 
78 33 

159 157 

11 15 

149 145 

2.954 2.136 
---�- '-------� 

Verän-
derung 
in % 
+ 7,6 

- 32,9 
• *) 

• 1,3 

,t 5,6 
• 2,1 

- 7,4 
L ______________ 

Höhe der Exporte 
in Mio. S 

1969 

849 

320 

33 

16 

4 
20 

1.242 
--------

1970 

1.110 

244 
-
44 

2 
12 

1.412 
--- - -_._---- -

Verän. 
derung 
in % 
+ 30,7 
• 23,7 

*) 
• 

t175,0 
- 50,0 
• 40,0 

+ 13,1 
---- ----------

. Exportquote 
in ., I 

1969 1970 1 ----I 
6lt,o 78,5 I 
27,0 26,8 

42,3 *) 
• 

10,0 28,0 

5,6 2,1 
13,4 8,3 

42,0 51,6 
------ -----

.) Mitte 1970 ist die Trauzl .. Hofherr A.G. von der GebroBöhler & Co.A.G. übernommen worden; daher sind die Angaben des Jahres 1970 mft denen des V�rjahres . 
nfcht mehr vergleichbar. 

. . 

I\) 
.j:::. 
I 
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KOHLENBERGBAU 
--- -- -- - - --- -

Mit seiner Jahresförderung von 3,3 Millionen Tonnen (gegen 

3,4 Millionen t im Vorjahr) ist der Kohlenbergbau um 3,7 % 
unter dem Vorjahresergebnis geblieben. Die GrUnde fUr diesen 

RUckgang sind sowohl bei der GRAZ-KöFLACHER EISENBAHN- UND 

BERGBAU GESELLSCHAFT (- 30. 958 t) als auch bei der WOLFSEGG­

TRAUNTHALER KOHLENWERKS AG ( - 9 3.467 t) in Gewinnungs­

schwierigkeiten zu suchen, die bei der GKB noch im Gefolge 

der Tagbau-Rutschung im Karlschacht 1 im Herbst 1969 und 

. bei der WTK infolge SchwimmsandeinbrUche bestehen. Die Umsätze 

waren im Berichtsjahr daher nach Abzug der Erlöse der GKB 

aus ihren Verkehrsleistungen mit insgesamt 665 Millionen S 

(gegen 728 Millionen S im Jahre 1969) um 9 % geringer als 

im Vorjahr, was sich zum Teil jedoch auch durch die relativ 

ungUnstige Preissituation erklären läßt. Infolge der unter 

dem Produktionssoll gebliebenen Förderung ist es dem ver­

staatlichten Kohlenbergbau nicht möglich gewesen, den 

regelmäßig im Herbst zunehmenden Bedarf an festen Brenn­

stoffen ausreichend zu decken, weshalb Importkohle herange­

zogen werden mußte. Die Haldenbestände sind bis Ende 1970 

bei den Kraftwerken mit 1,6 Millionen t um 4 % und bei den 

Bergwerken selbst mit 146.000 t um rd. 34 % geringer geworden 

als im Vorjahr. 
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Unternehmungen 

G K B 

W T K 

lakog 

Kohlenbergbau 
1nsgesaet 

--� ----- -----�- ---

Die Unternehmungen des verstaatlichten Kohlenbergbaues in den Jahren 1969 und 1970 
••• m •••••••••• o ••••• m ••••••••••••••••••••• o ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

Zahl der Beschäftigten 
Varän .. Förderung in Tonnen 
derung 

19&9 

5.585 1) 

10177 

26 4} 

6.888 
�----- ---

1970 

5.469 1) 

1.072 

. 

6 .. 5�1 
------ ---

in % 1959 

• 3,8 2,732.746 

... 
9,9 722.460 

- .. 

___ "'__ 5_
,0 13,455.206 

1) davon 1.104 Beschäftigte GKB-Verkehr (1969: 1.120) 
2) davon 157 Mfo. 5 GKB-Verkehr (1969: 144 Mio. 5) 
3) ohne GKB.Verkehr 
4) liquidation 1969 beandet 

1970 

2,701.788 

628.993 

.. 

3,330.781 

Verän. Höhe der Uw�ätle 
derung fn Mio. S 
in% 1959 1970 

.. 1,2 693 2) 693 2) 

.. 12,9 135 118 

... .. .. 

.. 3,7 828 811 

Verän-
derung 
in % 

+/. 0,0 

.12,6 

... 

.. 2,1 

Umsatz je Besch. Vcrän-
in 1000 S derung 

1969 1970 in t 
120 33) , 123,03) + 2,2 

114,5 110,1 .. 3,8 

... . .. 

119,1 120=-J '
�

.o 

N 
m 
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A U SBLICK 

Obw o h l  die Unternehmungen der verstaat l i chten Industrie 

zu Ende des Berich tszeitraum es dur c hsc hnitt l i c h  Uber ei n en 

Auftragsstand verfU gten , der nu r um 2 - 3 % niedriger gewese n 

ist a l s im g l ei c hen Zeitraum des Vorj ah r es , machten si c h  se i t  

Mitte 1 9 7 0  do c h  spartenweise be rei ts An zei c h en der e rwa rtete n 

K 0 n j u n k  t u r v e r  f 1 a c h  u n g bemerkbar , die 

ih ren Aus druc k  vor a l l em i n  der Verringerung der Zuwachs­

raten gefunden haben. Die unmittel baren Ursac hen dafUr 

resu l tieren e i n  e r s e i t ·  s aus dem zunehmenden Preis ­

verfa l l info l ge des größer gewordenen Marktangebotes , ins­

besondere auf den Exportm ärkten, dur ch den d i e Er l öse bee i n­

trächtig t werden , und a n d e r  e r s e i  t s aus der 

sukzessiven Steigerung de r Kosten , insbesondere fUr 

V ormateria l ien und den Arbeitseinsatz , durch we l che d i e  

P r o d u k t i  0 n s k r a f t in einze l nen Unternehmungen 

verringert wo rden ist . FUr das Management dieser Betriebe ' 

mU ßte es daher eine der v ordringl i c h sten Aufgaben sein , 

dur c h Verbesserung des innbetr ieb l i chen Leistungsvo l l zuges 

die P r oduktivität der Erzeugung weiter zu erhö h en und du r ch 

Senkung der Kosten zu einem Preis zu ge l an gen , der einen 

Absatz auch bei absteigender Konj unktur auf den Exp ort­

märkten e rmögl i c h t. 

14. Mai 19 7 1  

Kreisky 
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Anlage 1 

Die Aus s t o s s entwicklung b e i  den Hauptprod ukt en d er 
vers taa tl ich ten Indu� trie 

im Jahre im Jahre 
A u s s t o s s  in Tonnen 1 9 69 1 9 70 

ab s o lu t ab s o lut 

E i s enerzförd erung 3 , 9 82 . 000 3 , 99 6 . 700 

Roh e i s en 2 , 81 5 . 5 39 2 , 9 64 . 2 3 1  

· Rohs tahl 3 , 74 6 . 9 9 7  3 , 89 2 . 4 1 8 

Wal zwaren ohne B le ch e 1 , 063 . 5 20 1 , 1 2 1 . 380 

Bleche 1 , 5 9 1 . 2 1 4 1 , 62 5 . 69 2  

Braunkohle 3 , 45 5 . 206 3 , 3 30 . 781 

Robaluminium 78 .. 681 79 . 907 

AI-Pres s- und Wal zware 4 2 . 45 4  4 3 · .3 1 9 

Hü t tenbl e i 1 1 . 838 1 3 . 4 25 

· Elektrolytzink 1 5 . 5 3 2  1 5 . 838 

· Kath odenkupfer 1 8 . 45 2  2 1 . 5 38 

S ticks toffdünger 85 6 . 77 6  6 6 3 . 772 

Pflanz ens chut zmit t e l  2 . 5 25 2 . 77 4  

Weichmacher 28 . 036 3 3 . 847 

Kuns tharz leim 1 . 5 1 9 1 . 827 

Rohöl 2 , 340 . 59 3 2 , 388 . 6 30 

He i z ö l  2 , 22 1 . 547 2 , 3 88 . 2 7 1  

Motorenb enz in 907 . 799 9 83 . 4 22 

Gas öl 9 9 8 . 2 5 1  1 , 4 4 1 . 9 77 

Erdgas ( 1 . 000 Nm3 ) 1 , 3 6 1  . 86 1  1 , 67 1 . 420 

Ind ex 
l 

I 
1 9 69= I 

1 00 ! 

1 00 , 4  

1 05 , 2 

1 03 , 8  

1 05 , 4  

1 0 2 , 1  

9 6 . 3  

1 01 , 6  

1 02 , 0  

1 1 3 , 4  

1 02 , 0  

1 1 6 , 7  

77 , 5  

1 09 , 9  

1 20 , 7 

1 20 , 3  I 
I 1 02 , 0 

1 07 1 5  
I 

1 08 , 3 

1 44 , 4 

1 22 , 7  

III-54 der Beilagen XII. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original) 29 von 30

www.parlament.gv.at



I 

Anl age 2 

Beschäfti gte, Ul!lsatz und Exportantef l  am Gesallltullsatz der Unternahmt/ngen der verstaatl i chten 

Industrie in den Jahren 1969 lind 1970 
•••••••• D • •  a • •••••••• :sa- • • • • • • •  a: • •  o • • • •  :II • •  a .. ........ ...... c ...... " :I .6 :a. ,,  • • • • •  I!I •••• ••• a t:  . . . . . . .. . .  . 

UNTERrlEHHEN 

Alpine 
Judenburg 
Ferlach 

Vöest U nz u.Liezen 
. Hütte Krems 

Böhler 
St.Egyd 

. .  Schoel l er 

E I SEN. UND STAHL HIDUSTRtE I 
I 

Ö s W 
Ö H V 

. MARTHA 
ELAN 

, 
CHEH I E. UNO ÖlSEKTOR I 
Elfn 
V S W 

ELEKTROINDUSTRI E  I I 

B 8 U 
Hf tterberg 
Bri xlegg 
V K tI 
V V K 

HE.METALl INOUSTR IE ! t 
• 

i 
Vöest.Haschi nenbau 

S G P 
Hofherr-5chrantz ) 
Trauzl Werke ) 
Vr .Brüekenball I Rumpel 
Sehi ffsverft U nz , 
MASCHI NEN. UND SCH IFFSBAU l 

I lavanttal 
G K 8 ( f ncl .Bahn ) : . •  I 
1I T K I 
KOHlEN BERGBAU i 

l 
) 

VERSTAATL ICHTE INDUSTR I E ! 
. I NSGESAMT i i 

Beschäftigte 
Umsä tze in I H o. s i  

(Ja hresdurchschnftt)  
1959 

15.628 
2.021 

699 
18.356 
1.461 

10.201 
786 I 

6.529 I 
55.681 j . 
6.761 
6.840 

592 
546 

14.739 I 
7.273 
4.295 

11.568 I 
1.670 

399 
298 

4.128 
364 

6.859 I 
2.902 
4.375 

472 

766 
380 
671 

9.566 I 

I 26 
5.685 

I 1.177 ! 
6.888 I ! 

1 105:301 ; 
J 

1970 1909 i 1970 
j 

15.852 4.105,6 1 4.753,8 
2.101 471,7 653,8 

706 242,4 307,2 
19.341 6.687,1 7.396,9 
1.543 654,5 i 768 ,0 

10.809 2.183,4 1 2.670,0 
796 101 J 4 ! 211,5 

6.810 ; .758, 6 ! 2.219,5 

57.958 I 16.284, 7 1 18.9öO,7 
, 

6.764 I 3.221,5 , 3.385,7 
6.881 6.351,4 i 7.675, 6  

601 I 1.892,0 1.639,2 , 
568 1.233,6 1 1.530,1 

I 

14.814 I 12.445, 7 1 14.483,4 
1 • 

7.079 1.942,9 j 2.118,7 
518 855,1 t 266,1 

7.597 I 2.798,0 I 2.384,8 

1.655 I 362,9 ! 469�2 
369 I 82,2 1 70,8 
316 375,5 1 431,0 

4.244 I 1.921,9 i 2.001t,4 
329 I 64,0 . 75,7 f 

6.913 t 2.818,2 ! 3.039,4 ! 
I ! 

3.070 I 10314,1 i 1.414,3 
4.171 1.183,1 I 911,5  

209 77,6 \ 32,S 
I 

157,1 790 159 ,2 I 
305 I 75,3 11,0 1 
692 I 148,9 � 145,3 i 

I . 
9.237 ! 2.953.9 ! 2.736,0 

, 693,5 1 - • 

5.469 692,9 
1.072 

I 
117,8 i 134,5 I i 

6.541 i 828,0 i 810,7 • 

103.060 I 38.128,5 ! 42.435,0 , ! 

i 

! 

I 

I 

I . 
I 
I 
I 

Exportantei l i n  % 
d.Gescmtumsatzes 

19&9 1 970 

28,4 26,5 
67,6 65,9  
35, 1 34, 1  
60,3 I 53,9 
29,0 39,8 

. 71,2 I 72,0 
50,3 42,0 
81,6 82,9 

54,5 I 52,4 

46,2  41,2 
2,8 1,5 

• • 
• • 

13,4 10,4 

23,6 26,9 . 14,0 15,8 . 

20.7 25,7 

15,7 16,4 
· • 

7,7 8,8 
51,5 I 46,1 
18,4 26,6 

38,1 I 34,7 
I 

64,6 I 78,5  
27,0 26,8 

42,3 .. 
10,0 28pO 
5,6 2,7 

13,4 8,3 

42,0 I 51,6 

• ... 
· • 

• • 

• I • 

35,3 34,3 

! 

I I 

. 
I 

i 
I t 
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